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Mit MS RheinGalaxie in die Zukunft 
KD bekommt ein neues Luxus-Eventschiff 

Der Startschuss für den Bau eines hochmodernen KD Schiffes ist gefallen. Ab Mai 2020 wird 
mit MS RheinGalaxie ein Eventschiff der Superlative seine Runden über den Rhein drehen. 
„Wir haben ein neues, innovatives Multifunktionsschiff in Auftrag gegeben. Es verfügt über 
modernste Veranstaltungs- und Antriebstechnik sowie eine hochwertige Ausstattung, wie sie 
bisher auf keinem anderen Schiff der KD zu finden ist“, kündigt KD Geschäftsführer Dr. 
Achim Schloemer an und ergänzt: „Es wird somit perfekt geeignet sein für spektakuläre 
Events, Tagungen, Party- und Genussfahrten für bis zu 1.000 Gäste.“  

Neben seinem innovativen Design überzeugt der Eventliner mit vielen durchdachten Extras 
wie bodentiefen Fenster, einem imposanten "Skywalk" über der raffinierten Freideck-Bar 
oder dem "Star Rock", einer ganz besonderen VIP-Aussichtsplattform. Eine 85 Quadratmeter 
große Empore als Tanzfläche auf dem Freideck sowie eine künstlerisch gestalteten „Feature 
Wall“ mit großen LED Screens in der Lobby werden die Gäste faszinieren.  

Meilenstein in der KD Geschichte 

Im Mai 2020 soll das jüngste Mitglied der Flotte fertig sein. MS RheinGalaxie ist der erste 
Neubau seit 2011 und wird ein weiterer Meilenstein in der KD Geschichte werden. Damals 
nahm MS RheinFantasie den Betrieb auf, sieben Jahre nach MS RheinEnergie. Ebenso wie 
bei diesen großen Eventschiffen setzt die KD auch diesmal auf die Erfahrung und Expertise 
bewährter Partner, allen voran die niederländische Werft De Hoop, die Firma Schiffstechnik 
Buchloh und den renommierten Yachtdesigner René van der Velden.  

Das neue Luxusschiff ist wie ihre Vorgängerinnen eine Einzelanfertigung, kein Schiff von der 
Stange. Designer René van der Velden hat eigens für MS RheinGalaxie ein individuelles 
Gestaltungskonzept entwickelt. „Bei einem Schiff dieser Klasse ist ein durchgängiges Design 
wichtig. Es braucht klare Linien, klare Flächen und ein leichtes, großzügiges Interieur.“ Die 
computerbasierten Animationen lassen die wesentlichen Pluspunkte bereits erkennen. 
Charakteristisch ist der geradlinige Axtbug, der sich deutlich abhebt von klassischen 
Passagierschiffen mit einem üblicherweise geschwungenen Bug. Der elegante Rumpf 
zeichnet sich durch eine fließende Linienführung und ein vergleichsweise spitz zulaufendes 
Vorderschiff aus. Wie es aussehen wird, wenn das Eventschiff in wenigen Monaten übers 
Wasser gleitet, lässt sich aus den Schilderungen van der Veldens erahnen. „Mit einem 
neuen Farbkonzept, das auf den traditionellen KD Farben basiert, schaffen wir eine  



besondere und stets dem jeweiligen Anlass angemessene Atmosphäre. Das wiederum wird 
durch spezielle direkte und indirekte Beleuchtungseffekte unterstützt. Das Schiff wird auch 
nach Sonnenuntergang unverwechselbar sein.“ Mit dem Licht und Farbkonzept will der 
Designer dem Schiff ein markantes, klares Erscheinungsbild geben, das transparent, 
dynamisch und elegant zugleich ist. Das gilt ebenso für die Innenraumgestaltung. Der 
Designer hat sich – natürlich anhand der Wünsche der KD Verantwortlichen – für eine 
neutrale Gestaltung mit hellen und dunklen Hölzern und dezenten Farben für die Ober-
flächen und Polster entschieden 

Schiffsrumpf wird in Rotterdam gebaut 

In den kommenden Wochen werden die Möbel, Theken, Bühnen und das Steuerhaus 
entworfen und gebaut sowie Kühlhäuser, Kücheneinrichtung, Sanitäranlagen, Treppen, 
Aufzüge und die Antriebstechnik bestellt. Wichtiger Meilenstein auf dem Weg zum neuen 
Schiff ist der Bau des Schiffsrumpfs, des Kaskos. Das geschieht aktuell auf der NMC-Werft 
in Nieuw-Lekkerland, etwa 20 Kilometer von Rotterdam entfernt. Seit Mitte Juni werden hier 
Einzelteile aus Stahl- beziehungsweise Leichtmetallblech ausgeschnitten und zu Sektionen 
zusammengefügt. Diese wiederum werden bei der Endmontage miteinander verschweißt. Im 
Dezember soll der fertige Schiffsrumpf ins Wasser gehen und nach Lobith zur De Hoop 
Werft transportiert werden. „Der Kasko wird geschleppt. Er hat ja noch keinen eigenen 
Antrieb“, erläutert Fré Drenth, technischer Direkter bei De Hoop. Die gesamte Schiffs- und 
sonstige Technik, Inneneinrichtung, Küchenausstattung, Kabinen für die Besatzung sowie 
die Motoren und Fenster werden dann bei De Hoop in Lobith eingebaut.  

Ausbau des Charter- und Eventgeschäfts 

Das Schiff ist speziell für Veranstaltungen wie Partys, Firmenevents, Theatervorstellungen, 
Messen, Tagungen oder Gourmetfahrten konzipiert und soll vor allem das Angebot der KD 
im Großraum Düsseldorf verstärken. KD Geschäftsführer Dr. Achim Schloemer erklärt, 
warum MS RheinGalaxie nicht wie die übrigen Schiffe der KD für Linienfahrten eingesetzt 
werden soll. „Auf der,Linie’ ist der Markt weitestgehend gesättigt. Wachstumspotenziale 
sehen wir aber im Charter- und im Eventgeschäft. Die KD hat hier in den letzten 20 Jahren 
viele Erfahrungen gesammelt. Jetzt trauen wir uns zu, mit einem reinen Eventschiff in den 
Markt zu gehen. Damit werden wir die Zukunft unseres traditionsreichen Unternehmens 
sichern.“ 

Fakten zum neuen KD Eventschiff MS RheinGalaxie 

Länge: 85 Meter 
Breite: 14 Meter 
Tiefgang: 1,20 Meter 
Zugelassene Personenzahl: 1.000 Personen 
Antriebsleistung: 3 x 440 kW 
Emissionsgesetzgebung für Mobile Maschinen: EU Stufe V 

 



Die Köln-Düsseldorfer Deutsche Rheinschiffahrt GmbH (KD) 

Die Köln-Düsseldorfer Deutsche Rheinschiffahrt GmbH (KD) mit Sitz in Köln gehört zu den 
ältesten und erfahrensten Binnenschifffahrtsgesellschaften der Welt. Als führender Anbieter 
von Rheinschifffahrten befördert die KD Ihre Gäste bereits seit fast 200 Jahren zu den 
schönsten Orten entlang des Rheins zwischen Köln und Mainz.  

Das Unternehmen wurde 1826 in Köln gegründet. Die KD bietet als einzige 
Schifffahrtsgesellschaft täglich mehrere Touren durch das UNESCO Welterbe Romantischer 
Mittelrhein zwischen Koblenz und Rüdesheim an. 

Mit einer Flotte von vierzehn Schiffen ist die KD Marktführer nicht nur für tägliche Linien- und 
Panoramafahrten, sondern auch für Events auf dem Wasser. Das Angebot reicht von Partys, 
Dinnerfahrten, Tanzveranstaltungen, Entertainment und Feuerwerken bis hin zu exklusiven 
Charterfahrten. Dank der fast 200-jährigen Erfahrung versteht es die KD, ihren Passagieren 
an Bord unvergessliche Erlebnisse zu bieten. 

SHIPYARD DE HOOP 

Shipyard De Hoop ist eine erfolgreiche niederländische Schiffswerft, die Schiffe nach Maß 
konstruiert und baut. Jedes Schiff, das die Werft verlässt, wird im eigenen Betrieb nach den 
individuellen Vorgaben gebaut. De Hoop hält ständig nach neuen Branchentrends Ausschau 
und ist darauf bedacht, frühzeitig auf Veränderungen und neue Entwicklungen zu reagieren. 

Shipyard De Hoop ist ein mittelständisches Unternehmen mit Sitz in Lobith, im Osten der 
Niederlande, das je nach Auslastung zwischen 250 und 500 Menschen beschäftigt. Die 
Helling der Werft ist für Schiffe mit einer Länge von bis zu 200 Metern ausgelegt. Insgesamt 
stehen eine Kailänge von 450 Metern vor Ort und weitere 200 Meter im Hafen von 
Rotterdam für die Ausrüstung zur Verfügung. 

Shipyard De Hoop hat in der Konstruktion und im Bau von Schiffen eine eindrucksvolle 
Erfolgsbilanz vorzuweisen. Seeschiffe sowie Arbeits- und Wohnschiffe für den Offshore-
Einsatz werden ebenso gebaut wie Binnenschiffe, die unter anderem als Flusskreuzer und 
Ausflugsschiffe eingesetzt werden. Mit einer eigenen Konstruktions- und 
Entwicklungsabteilung und Kompetenzen in allen Bereichen wie Rumpfbau, Fertigbau, 
Holzbau, Innenausbau und Installationen ist De Hoop in der Lage, Schiffe „schlüsselfertig“ 
anzubieten. Das Unternehmen zeichnet sich durch ein hohes Maß an Flexibilität und 
Qualitätsbewusstsein aus und überzeugt durch vergleichsweise kurze Lieferfristen. 

Ende 2018 hat Shipyard De Hoop das 130-jährige Firmenjubiläum gefeiert. 

 


